
Kommentar

Das „Wie" ist gefragt
Wie werden die Erfahrungen der Besten von heute in 
Vorbereitung des X. Parteitages zur gesellschaft
lichen Norm? Diese Frage wird in der von der 12. 
Tagung des Zentralkomitees ausgelösten Parteidis
kussion breit erörtert. Sie bestimmt auch den Inhalt 
der Leseraussprache in unserer Zeitschrift.
Das starke Interesse für dieses Thema ist nicht ver
wunderlich. Wer sich der Anforderungen der acht
ziger Jahre bewußt wird, fragt folgerichtig nach den 
Wegen zu hohem Wirtschaftswachstum. Wer den 
Massenkampf für den volkswirtschaftlichen Lei
stungsanstieg organisieren will, interessiert sich für 
die besten Erfahrungen der politischen Führungs
tätigkeit.
Die Briefe der Genossen an unsere Redaktion wie 
auch die Veröffentlichungen anderer Presseprgane 
der Partei beweisen: Im Gespräch sind bedeutsame 
Initiativen der Werktätigen unseres Landes. Das 
Schwedter Beispiel, mit weniger Arbeitskräften mehr 
zu produzieren, macht Schule. Tausende Arbeiter 
unterbreiten persönliche Planangebote. Kollektive 
stellen Intensivierungsprogramme auf. Die saldierte 
Wettbewerbsabrechnung setzt siqh durch.
In allen Bezirken werden ideenreich bewährte und 
neue Formen des sozialistischen Wettbewerbs ge
nutzt, um zu Ehren des X. Parteitages in bester 
Qualität zu produzieren, die Arbeitszeit voll auszula
sten, die Kosten zu senken, Material zu sparen. Über
all erweist sich der wissenschaftlich-technische Fort
schritt als der Schlüssel zu Spitzenleistungen.
Mit berechtigtem Stolz verweisen die Partei- und 
Arbeitskollektive auf die Resultate ihres Fleißes, ihres

im wahrsten Sinne des Wortes harten und beharr
lichen Ringens um anspruchsvolle Planziele. Sie rech
nen ihre Arbeit ab in Form von Tagen Planvorsprung, 
erkämpften Gütezeichen „Q", neuen Erzeugnissen 
und Technologien, hohen Exporterlösen, gewonne
ner Zeit. Wieviel Mut, Können, Schweiß und Nerven 
sich hinter den erfüllten Kennziffern verstecken, läßt 
sich allemal nur ahnen. *
Und dennoch: So gewichtig diese Erfolge auch sind 
für die auf das Wohl des Volkes gerichtete Politik 
unserer Partei - allein zu berichten, daß sie erreicht 
wurden, befriedigt nicht in der Parteidiskussion. Wer 
„nur" auf seine Ergebnisse verweist und seine Er
fahrungen für sich behält, befruchtet die Debatte 
nicht. Es sind ja gerade die besten Arbeits- und Lei
tungserfahrungen, die zur gesellschaftlichen Norm 
werden sollen!
Was also eine Parteileitung, einen Genossen inter
essiert, das sind die ideologischen Voraussetzungen 
für hervorragende Arbeitsergebnisse, die in der 
praktischen Führungstätigkeit beschrittenen Wege 
und angewandten Methoden, das „Wie" der Partei
arbeit bei der Führung ökonomischer Prozesse, bei 
der Entwicklung der Masseninitiative. Nur wenn auf
gedeckt wird, auf welche Art und Weise überdurch
schnittliche Leistungen erzielt worden sind, lassen 
sich daraus Schlußfolgerungen für die eigene Tätig
keit ableiten.
Damit ist der Rahmen abgesteckt für unsere Leseraus
sprache zum X. Parteitag. Sie soll zeigen, wie sich die 
Genossen in den Grundorganisationen das Beste 
erschließen, was es an Arbeits- und Leitungserfah
rungen gibt. Die Diskussion soll zeigen, wie die Kreis
leitungen den Grundorganisationen helfen, «diese 
Erfahrungen kennenzulernen und verbindlich an
zuwenden. Die Diskussion soll den Meinungsstreit 
mit überholten, hemmenden Auffassungen fördern. 
Nicht um die Abrechnung der Ergebnisse geht es, 
sondern um Argumente, Erkenntnisse und Erfahrun
gen. M-r.

Information

Leistungsgefälle im
In Vorbereitung auf den X. Partei
tag hat sich die Konsumgenossen
schaft im Kreis Pößneck unter an
derem das Ziel gestellt, die Kosten 
um 118 000 Mark zu senken, die 
Arbeitsproduktivität über den Plan 
um 2,5 Prozent zu steigern und noch 
im zweiten Halbjahr 1980 15 000 
Stunden Arbeitszeit einzusparen. 
Um diese anspruchsvollen Ver
pflichtungen in die Tat umzusetzen 
und alle Mitarbeiter an die Leistun
gen der Besten heranzuführen, fin
den regelmäßig Erfahrungsaustau-

Handel verringert
sehe und Leistungsvergleiche statt. 
Sie wurden unter Parteikontrolle 
genommen und haben bereits dazu 
geführt, ein Leistungsgefälle in der 
Arbeitsproduktivität und der Kapa
zitätsauslastung zwischen ver
gleichbaren Verkaufsstellen und 
Gaststätten zu überwinden. Der 
Leistungsvergleich hatte auch Aus
wirkungen auf die Arbeit mit den 
Kostennormativen, die Verringe
rung des Handelsrisikos, die Einspa
rung von Energie und die Vermei
dung von Inventurdifferenzen.
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Die Grundorganisation der SED 
unterstützt die Leiter — bis hin zu 
d6n Verkaufsstellenleitern — dabei, 
in Schulungen und anderen Ver
anstaltungen politisch aufzutreten, 
neue Erkenntnisse und zugleich 
gute Erfahrungen zu übermitteln. 
Regelmäßig legt der staatliche Lei
ter in Parteileitungssitzungen und 
Mitgliederversammlungen Rechen
schaft über das Erreichte ab. Mit
glieder des Vorstandes der KG be
richten auch in den Gewerkschafts
gruppen, wie sie Bestleistungen 
für andere Kollektive anwendbar 
machen.
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